
Liebe Leser!
50 Jahre ÖSTERREICHS FISCHEREI -  für 
eine Zeitschrift im Fischereifach ein beacht­
liches Alter. Es gibt nur wenige Zeitschriften 
im deutschen Sprachraum, die auf eine der­
art lange Tradition zurückblicken können.
Ein Blick zurück ist auch ein Blick auf die 
Fischerei im Wandel der Zeit. Manches hat 
sich stark verändert -  etwa Fischzucht/ 
Aquakultur, die Wertigkeit der Freizeit -  der 
Boom der Angelfischerei, manches ist aber 
heute so aktuell wie vor 50 Jahren, nämlich 
die Sorge um unsere Natur. Die Erhaltung 
der Natürlichkeit unserer Gewässer und der 
Vielfalt des Lebens in und an den Gewässern 
und die Sicherung eines artenreichen Fisch­
bestandes sind heute wie damals Themen, 
für die sich ÖSTERREICHS FISCHEREI en­
gagiert.
Im Wandel der Zeit hat sich auch an der Ge­
staltung der Zeitschrift vieles geändert, Part­
ner sind gekommen und gegangen, an der 
Grundidee, eine Zeitschrift für die gesamte 
Fischerei herauszugeben, wurde jedoch 
nicht gerüttelt.
ÖSTERREICHS FISCHEREI wurde zunächst 
von der Arbeitsgemeinschaft der Landes­
fischereiverbände Österreichs und seit 1956 
vom Österreichischen Fischereiverband her-

ausgegeben. Seit den Anfängen besteht eine 
enge Zusammenarbeit mit dem Bundesinsti­
tutin Schärfling, bei dem mit Prof. Dr Einsele 
(1956-1966), Dr Hemsen (1966-1983) und 
meiner Person (seit 1983) die fachliche Lei­
tung des Blattes liegt.
Daß wir gemeinsam in den 50. Jahrgang ge­
hen können, verdanken wir vielen: Ihnen, 
liebe Leser, die Sie uns jahrelang die Treue 
hielten und uns viele Impulse gaben; allen 
Inserenten, ohne deren Input kein Medium 
existieren könnte; und schließlich den Spon­
soren und Gönnern in einzelnen Organisatio­
nen, die halfen, ÖSTERREICHS FISCHEREI 
zu verbreiten und auch bei »Alarm« mit Spen­
den direkte Hilfe leisteten, wie zuletzt der 
oö. Landesfischereiverband und -verein. 
Schließlich begrüße ich die Mitglieder des 
Landesfischereiverbandes Steiermark, die 
ÖSTERREICHS FISCHEREI ab dieser Aus­
gabe en bloc beziehen und selbst eine 
»Steiermark-Seite« gestalten.
Abschließend wünsche ich Ihnen allen ein 
erfolgreiches Fischereijahr 1997 und ÖSTER­
REICHS FISCHEREI den Fortbestand für 
viele Jahre!
Petri Heil! Ihr

Dr. Albert Jagsch
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